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canards eiders. (Ranunciilus, Coclilearia fenestrata, Draba,

Stellaria Mdwardsii, Dryas oclopetala, Cerastium alpinuin, Saxi-

fraga cernua, Saxifraga ccespitosa, Oxyria digyna, Al()|)ecurus

alpinus, Trisetum subspicata, Poa etc.).')

Sur los ilots (Hülm) des fjords et des lagunes nichent

les eiders et les Sternes arctiques.

Aux abords de la banquise fourmillent les petits mergules,

les guillemots a miroirs. Sur la glace meme on a bien des

chances de tirer la pagophile blanche (Pagophila eburnea, L.),

les explorateurs ont observ6 quc chaque fois que le cadavre

d'un ours ou d'un plioque gisait sui- la neige, aussitcM apparait

la mouette senateur; parfois meme on en voit 4 ou 5, posees

au bord du trou de plongee d'un phoque, attendant que ce

dernier vienne se reposer sur la glace et y deposer ses ex-

crements dont ces oiseaux se nourrissent.

En considerant les Spitsbergen avec les yeux d'un na-

turaliste, Ton doit regretter que sur ces terres extremement

giboyeuses oii abondaient ours blancs, morses, phoques, rennes,

renards, eiders, oies, etc. regnait deja au milieu du siecle

dernier un silence de mort, au lieu du grouillement de millions

d'animaux: les fusils modernes, les pieges perfectionnes et

surtout le poison ont ravag6 les cötes de cet Archipel.

En terminant nous emettrons le voeu que les lies Spits-

berg, ces terres sans maitre, soient placees sous l'influence de

puissances fortes et respectees, que ces Teri-es arctiques restent

le grand Mus6e de la Nature.

Colombier, Aoüt 1917.

'%. CHRONIK - eHRONIQUE.

Wir bitten unsere Mitgliecler un<I licser, nns ihre Beob-
achtungen fleisi^ig einsenden xu wollen. Alles wird geei$;iiete

Verwendung finden.

Baumfalk, Falco subl)uieo L. Ende Juni 8 Stück Baumfalken miteinander bei

(Jwatt am Tliunersee l)eül)aciitet. Sie kreisten gleicii Sehwalben.

Forstmeister H. R. Pulfer.

Mauersegler, Cypselus ai)us L. Am 2. August noch je 1 Stück bei Spiez und

Münsingen beobachtet. H. Mühlemann.

*) D'apres l'examen du contenu d'estomacs d'oiseaux migrateurs, on a

constatö que le 25 7" des plantes de l'Archipel leur servait de nourriture.
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Alpensegler, Cypselus melba L. Am 2. und 5. Sept. bei Biel nur 50 Stück. Ich

liatte in einer Arbeit („Vom Alpense.nier in der Schweiz" — „Zoolog.

Beol)achter", Hei't 10/191(i) erwähnt, dass die Alpensei;:lerl<olonie von Biel

meines Wissens nirgends in der Literatur aufgeführt sei. Aus der mir

gütigst zur Verfügung gestellten Arl)eit „Notizen über einige der in der

Umgebung von Solotiiurn vorkommenden Vögel" vom Jahre 1899 ersehe

ich, dass Herr Dr L. Greppin den Mauersegler seit dem Jahre 1893 in

Biel el)enfalls beobachtet hat und diese Tatsache in der genannten Arbeit

liekannt gil)t. A. Hess.

Blaukehlchen, C\;niecuia succica L Am 8. Juni l)ei tÄidrelin mehrmals beob-

achtet. H. Mühlemann.

Rabenkrähe, Corvus corone L. Am 30. August zwischen Pieterlen und Lengnau

unter 8 Stück 2 zur Hälfte weiss (gescheckt). A. Hess.

Turteltaube, Turtur auritus Ray. Am 13. Juni erstmals bei Aarberg beob-

achtet, H. Mühlemann.

Wachtel, Coturnix communis Bonnatehke. Auch aus der Umgebung von

Basel wird eine auffallende Zunahme des Wachtelbestandes gemeldet.

Red.

Wachtelkönig, Crex pratensis Bechst. Am 15. Juli ruft derselbe nachts 11 Uhr

bei Aarberg. H. Mülilemann.

Grauer Reiher, Ardea cinerea L. Am 1. August zwi.schen Lyss und Aarberg

36 ziehende Fischreiher beobachtet. Kant. Forstadjunkt Gascard.

Nachtreiher, Nycticorax griseus L. Am 15. Juni am Hagneckkanal einen

Nachtreiher zweimal aufgescheucht. H. Mülilemann.

Weisser Storch, Ciconia alba Willughby. Am 12. August tagte bei Lo/m
südlich von Solothurn eine Storchenkonferenz. Ueber 50 Stück hielten

hier Rat. Eine Seltenheit in dieser Gegend, indem in der näch.sten Um-
gebung Storchenstationen fehlen. Die nächsten Nester sind in Deitingen

und Bottenhauscii. E. Rauber.

P; D

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

BeNondere Vogelschutzreviere im Kanton Bern, hn Kanton

Bern hat die Verordnung des Regierungsrates betreffend die Jagd für das

Jahr 1917 neben den übUchen Bannl)ezirken, in welchem auch das „Grosse

Moos" inbegritlen ist, noch folgende spezielle „Voge/schuisreBiere'' geschaffen :

1. Amsoldinyersec, umfassend den See mit dem unkultivierten Ufergelände.

2. Selhofcnmoos. (Der Zipfel bei der Vereinigung der Aare und der Gürbe).

Es ist dies ein vogelreiches Augebict. Die Haarwildjagd ist in diesem

Revier in den Monaten Oktolier und November gestattet.

3. EggiiriL Dieser Bezirk befindet sich hauptsächlich im Tale des Rötlien-

baches. Der "Wert desselben mit Rücksicht auf den Vogelschutz, wird

noch näher zu prüfen sein.

4. Burgdorf. Dieses Gebiet betrifft unseren Koserrain mit den ijötigen Um-
schwung (\Vä.ssermattpn, usw.).


